
Warum wir die Krise  
längst überwunden haben
Kalkas Kommentar  Alle Zeichen stehen auf fantastische wirtschaftliche 
Aussichten. Manager, Medien, Miesepeter – wann ö!net Ihr Eure Augen? 

 D ie Markenartikler haben es als Erstes ge-
spürt. Aber nicht begriffen  dass es ei-
gentlich eine gute achricht ist. ie dach-
ten  es sei eine schlechte ews. Dazu 

gleich. der: die nflationsentwicklung im Detail 
– kaum emand erkennt die positiven eichen. 

hnlich beim Preiseinbruch auf den Weltmeeren. 
nd dann die insen für mmobilien. atten sie im 
ktober noch die -Prozent-Marke geknackt  sind 

sie erstmals seit Beginn der schlechten Wirt-
schaftszahlen gefallen. eit nde ovember liegen 
sie nunmehr bei gut  Prozent.

Leute, hört Ihr denn nicht all die Signale, die klar 
zeigen, wie es wirklich um uns steht? Dass wir ein 
famoses ahr vor uns haben  dass die nflation stär-
ker als gedacht zurückschnellen wird  dass ner-
giekrise und ezession viel schneller als prognos-
tiziert kein Thema mehr sein werden  nstitute wie 
ifo und Gf  werden das bestätigen  allerdings in der 

larheit erst in einigen Wochen

Eine kurze Bestandsaufnahme der Zeichen:
s ist ein Glück  in der ukunft zu leben. o eden-

falls fühlt es sich an  wenn man gut  innovative 
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tart-ups und nternehmen zu morgigen Themen 
wie ünstliche ntelligenz  obotics  - ealth  Ver-
tical Farming  autonomes Fahren kommunikativ be-
gleiten darf. Themen wie v llig neuartige Bezahls s-
teme  v llig neuartige Batteries steme für -Autos  
v llig neuartige Gesundheitstools oder auch v llig 
neuartige ebensmittel.

Aufgrund dieser frühen Wahrnehmungen  etwa 
des Gründerverhaltens  der nvestorenbewegungen 
oder nnovationstopics wussten wir vor e akt einem 
ahr an genau dieser telle in marke 41  dass wir vor 
einer starken nflation stehen.

Für 2023 dürfen wir aus unserem Wissen heraus 
endlich wieder optimistisch sein. Dazu gibt es aber 
ede Menge eichen  die eder sehen kann:

   Die nflation in den A geht seit fünf Monaten 
deutlicher zurück  als es eder erwartet hätte. Die 

erninflation ohne nergie  schnellt gar in ich-
tung  Prozent nach unten.

   Der andel kann die massiv erh hten Preise vieler 
Markenartikler nicht durchsetzen. eißt: Der 

ampf um eden egalmeter ist entbrannt  ager 
füllen sich  Preise fallen. ur starke 
Marken  die begehrenswert 
sind  schaffen die Preis-

sprünge.  Wer etzt also in die ommunikation  in 
Werbung investiert  spürt die stärkste zienz 
seit ahren – das ist die gute achricht für Mar-
kenartikler

   Der Black Frida ber Monda  erfuhr ein Plus von 
knapp  Prozent gegenüber Vor ahr auf knapp  
Milliarden uro. eigt: Mensch will konsumieren

   Ferner sind die nergiekosten um gut zwei Drittel 
seit ommer gefallen. Die Folgekosten für Verbrau-
cher werden entsprechend zurückgehen  auch wenn 
wir noch hohe echnungen bewältigen müssen.

   Der uro erholt sich  damit wird der mport wieder 
günstiger.

   Was kaum emand aufgriff: osten für den Trans-
port mit ontainern über die Weltmeere sind um 
mehr als  Prozent eingebrochen  sagt das nstitut 
für Weltwirtschaft.

   Die ntlastungspakete greifen spätestens ab März 
und drücken die nflationsrate um mehrere Pro-
zentpunkte  schreibt Capital.

   Die ohnpreissprünge blieben aus  sieht man 
mal von Piloten ab.

ifo  o sind noch schüchtern  auch wenn sie 
seit nde ovember selbst wahrnehmen  wie 
sich die timmung in der deutschen Wirtschaft 
unerwartet deutlich verbessert  hat  erstmals 

seit Mai. Von einem milden ezessionsver-
lauf  schreiben Medien.

hnlich langsam die Mechanismen 
beim GfK Konsumklimaindex. Deren 

aktuellste rkenntnis zum Advent: 
Der Absturz des onsumklimas 

scheint zu nde gekommen zu 
sein  auch wenn das iveau des 
ndikators nach wie vor sehr 
niedrig bleibt.

Ob alles gut wird, hängt aber 
auch davon ab, ob aus der Angst 
vor der drohenden Rezession 
Budgets gekürzt werden – 
oder ob man offenen Auges 
jetzt erst recht investiert. F
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DR. JOCHEN KALKA,  
Mitglied der Geschäfts leitung  
bei der Berliner Kommunikations-
agentur schoesslers, davor 20 Jahre 
Chef redakteur beim W&V-Verlag, 
Buchautor von diversen Fachbüchern.  
Zuletzt erschien von ihm Die Startup-
Lüge (Econ). Kalkas Kommentar 
erscheint regelmäßig exklusiv  
in marke!41.

„Kaum jemand erkennt  
die positiven Zeichen!“
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